
Villa von 1902
Romantisierende Villa unter Walmdach mit
gekapptem First. Dem Sockelgeschoss folgen zwei
Etagen in Sichtbackstein und ein hohes, wenig
auskragendes Dachgeschoss in Zierrieg mit
Putzausfachungen. Der blockhafte Baukörper über
nahezu quadratischem Grundriss wird auf drei
Seiten von Risaliten mit Viertelwalmdächern und von
einer eckständigen Veranda auf der Westfassade
aufgelockert. Die teilweise gekoppelten
Hochrechteckfenster sind durch Sandsteinblenden
und Terrakotta-Ornamentik zu durchgehenden
Vertikalbahnen, weichen sich die Gesimsbänder
unterordnen, verbunden. Die Nordfassade ist
verputzt und sparsamer gegliedert. Der wesentlich
im Originalzustand erhaltene Bau vertritt die
Formensprache des malerischen
Jahrhundertwendestils. Er befindet sich in
exponierter Hanglage und führt die vierteilige
Villengruppe am Alten Aargauerstalden an.
R.H. 1990

1952 Garagenanbau
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